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Aus dem Album einer ,besonderen Familie 
Neujahrsempfang Das hat der Ichenhauser Partnerschaftsverein für das Jahr. 2017 geplant 

VON IRMGARD LORENZ 

Ichenhausen Es war, als hätte man 
im Fotoalbum einer Familie geblät­
tert: viele 'Bilder von Festen, von 
Reisen ans Meer oder in historische 
Städte, von Mahlzeiten an festlich 
gedeckten Tischen, sportlichen Be­
gegnungen und auch von ganz all­
täglichen Dingen des Lebens wie 
Plätzchen backen in der Vorweih­
nachtszeit. Die Akteure in diesem 
,Fotoalbum sind aber keine normale 
Familie, sondern eine ungewöhnlich 
große Gemeinschaft über drei Staa­
ten hinweg. 

Kurzweilig war der. Vortrag von 
Ichenhausens Bürgermeister Robert 
Strobel, der als Vorsitzender, des 
Partnerschaftsvereins Ichenhausen 
beim Neujahrsempfang mit vielen 
Bildern auf das vergangene Jahr zu­
rückblendete. Und etJiche der circa 
90 Gäste beim Empfang dürften sich 
auf d!:!m ein oder anderen Foto wie­
der ·erkannt haben, bei Reisen nach 
Valeggio und Change und auch bei 
Besuchen der Freunde aus Italien 
und Frankreich in Ichenhausen. 
. Dass im Saal der Raiffeisenbank -

dort fand der Neujahrsempfang 
heuer zum elften Mal statt - die Ju­
gend so gut wie ausschließlich nur 
durch die drei jungen Musikerinnen 
der Städtischen Sing- und Musik­
schule vertreten war, heißt nicht, 
dass Partnerschaft und internationa­
le Freundschaften nur Sache der Äl­
teren wären. Der Vorsitzende Ro­
bert Strobel bewies das auch mit et­
lichen Fotos von Schülerbegegnun­
gen. 

Die seien ganz besonders erfreu-

Sie sorgen dafür, dass die Städtepartnerschaften von Ichenhausen mit Valeggio in Italien sowie Change und Saint Germain le Fouilloux in Frankreich mit Leben erfüllt sind: die 
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(laus da Ronco; Cornelia Linder, Hermann Ruf, Marlene Vogeser und Robert Strobel. Foto: lnngard Lorenz 

lieh, sagte er, ,,denn Begegnungen 
gerade dieser Altersgruppe braucht 
Europa. Es sind die jungen Leute, 
die unser Europa in der Zukunft ge­
stalten müssen". Die Weichen dafür 
sind schon gestellt. Im Frühjahr 
plant die· Hans-Maier-Realschule 
eine Fahrt von Schülern zur Scuola 
Media nach Valeggio. ,,Der fman­
ziellen Unterstützung �nseres Ver­
eins darf sich die Schule mit ihrer 
Cheforganisatorin Angelika Kopp 
sicher sein", versprach Strobel. 
Überhaupt liege der Fokus des Part­
nerschaftsvereins auch intensiv auf 
Angeboten für junge Leute, sagte 
Schatzmeisterin Marlene Vogeser 

am Rande des Neujahrsempfangs. 
Zudem wolle der aktuell 197 Mit­
glieder zählende Partnerschaftsver­
ein heuer die 200er-Marke über­
springen. 

Neue und alte Mitglieder des 
Partnerschaftsvereins Ichenhausen 
können sich auch in diesem Jahr auf 
,, viele gute Begegnungen mit unse­
ren beiden Partnerstädten" freuen, 
kündigte Strobel an und verriet 
schon mal ein paar Höhepunkte. 
Neben dem Besuch der schwäbi­
schen Realschüler in Italien nannte 
er auch den Besuch von etwa 50 
Franzosen in Ichenhausen Ende 
Mai. Sie sollen wie gewohnt in Gast-

familien unterkommen. Sportler aus 
Ichenhausen messen sich mit Sport­
lern aus Change und Saint Germain 
le Fouilloux von 7. bis 10. Juli in 
Frankreich. Im Rahmen eines Ju­
gendaust�usches reisen heuer acht 
Franzosen Ende August nach Ichen­
hausen, im Jahr drauf fahren deut­
sche Jugendliche nach Frankreich. 
Besonderen Grund zum Feiern gibt 
es beim Stadtfest von 14. bis 16. Juli, 
jährt sich doch 2017 die Unterzeich­
nung des Städtepartnerschaftsver­
trags zwischen Ichenhausen und Va­
leggio zum 35. Mal. 

Dieses „halbrunde Jubiläum", 
wie Robert Strobel es nannte, soll 

dann auch in Italien mit einer mehr­
tägigen Fahrt der Ichenhauser nach 
Valeggio Anfang Oktober gefeiert 
werden. 

Damit nicht nur 2017, sondern 
auch in den kommenden Jahren die 
Städtepartnerschaften vielfältig mit 
Leben erfüllt werden können, hat 
der Partnerschaftsverein Ichenhau­
sen bei der Mitgliederver·sammlung 
am 29. März turnusmäßig Neuwah­
len des Vorstands auf dem Pro­
gramm. Im Fotoalbum dieser gro­
ßen Gemeinschaft aus Deutschen, 
Italienern und Franzosen ist schließ­
lich noch Platz für viele neue Erleb­
nisse. 


